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Österreichische Banken gut aufgestellt für Zeiten hoher Unsicherheit

Wachstum in Österreich bleibt schwach, US-Zollpolitik sorgt für anhaltende Unsicherheit

Kreditqualität trübt sich ein, vor allem bei Krediten an Unternehmen

Banken erzielten 2024 zweithöchsten Gewinn, der als erster Risikopuffer dient

Kapitalausstattung ist hoch und dient als zweiter Risikopuffer

Erweiterung des regulatorischen Rahmenwerks hat Banken auf Krisen vorbereitet
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Zyklische Konjunkturerholung, aber mittelfristig verhaltene Wachstumsaussichten

2025

• Aufwärtsrevision zu März-Prognose

(+0,3 Prozentpunkte)

• Stärkeres Wachstum zum Jahreswechsel 2024/2025 

gleicht Belastungen durch US-Zölle mehr als aus

2026 und 2027

• Verhaltene Konjunkturbelebung nach 

drei Rezessions- / Stagnationsjahren

• Abwärtsrevision seit März

• Günstigere Energiepreise, bessere 

Refinanzierungsbedingungen, niedrigere Inflation, 

Auslandsnachfrage stützen Erholung

• Handelskonflikte, Budgetkonsolidierung und strukturelle 

Herausforderungen dämpfen Aufschwung 

Potentialwachstum ist deutlich zurückgegangen
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• Der Disinflationsprozess schreitet gut voran und 

der EZB-Rat lockert seine Geldpolitik weiterhin.

• Die geldpolitischen Leitzinsen wurden in acht 

Schritten insgesamt um 200 Basispunkte gesenkt 

und damit seit ihrem letzten Höhepunkt im Juni 

2024 halbiert.

• Der für die Geldmarktzinsen relevante Zinssatz für 

die Einlagefazilität wird mit 11. Juni 2025 bei 

2,00% liegen. 

• Bei den Zinssätzen für Kredite (letzte 

Beobachtung Ende April) ist somit noch ein 

weiterer Rückgang zu erwarteten.

EZB-Rat senkte seit Juni 2024 die Leitzinsen um insgesamt 200 Basispunkte
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Bilanzabbau im Eurosystem reduziert Zentralbankreserven der Banken 

• Die konsolidierte Bilanz des Eurosystems erreichte 

Mitte 2022 mit 8,8 Bio Euro ihren Höchststand. 

Ende Mai 2025 belief sich das Volumen der konsolidierten 

Bilanz des Eurosystems auf 6,27 Bio Euro.

• Mit Ende 2024 sind langfristige Kredite an Banken 

(TLTRO III) nun vollständig zurückgezahlt.

• Seit Juli 2023 werden APP-Wertpapiere, die an ihr 

Laufzeitende gelangen, nicht mehr reinvestiert. Seit Ende 

2024 gilt dies auch für die Wertpapiere des PEPP. 

Für 2025 und 2026 wird mit einem Rückgang der 

geldpolitischen Operation von jeweils 0,5 Bio Euro 

gerechnet.

• Der Bilanzabbau auf der Aktivseite resultiert vor allem in 

einem Rückgang der Zentralbankreserven der Banken 

auf der Passivseite.Letzte Beobachtung: 06.06.2025
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Gewinne der Banken als erster Risikopuffer in unsicheren Zeiten
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Kapitalisierung der Banken als zweiter Risikopuffer in unsicheren Zeiten
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• Kredite an Immobilien- und 

Baubranche nehmen großen Teil 

des Portfolios der österreichischen 

Banken ein

• Kredite an exportorientierte 

Branchen wie Warenherstellung 

spielen untergeordnete Rolle

• Fokus der Aufsicht weiterhin auf 

Wohn- und Gewerbeimmobilien-

kredite

Verstärkte Kreditvergabe österr. Banken an Immobilien- und Bauunternehmen
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Nachfrage nach Unternehmenskrediten in Österreich bleibt schwach,

Interesse an Wohnbaukrediten legt zu
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Verschlechterung der Qualität der Unternehmenskredite,

Stundungsmaßnahmen verhindern noch größere Eintrübung
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Anzahl der österreichischen Banken mit überhöhten Kreditausfällen steigt,

aber Besicherung bleibt im Durchschnitt stabil
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Eintrübung der Kreditqualität insbesondere im Immobilen- und Bausektor
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NPL-Quoten für Gewerbeimmobilienkredite steigen, insbesondere

bei Projektfinanzierungen

➢ Sektoraler Systemrisikopuffer ab Juli 2025 (zunächst 1%), Re-Evaluierung der Pufferhöhe im Herbst 2025
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• Vorbereitung auf strengere aufsichtliche Anforderungen für 

Gewerbeimmobilienkredite, und weiterhin Sicherstellung nachhaltiger 

Vergabestandards bei Immobilienkrediten

• Adäquate Risikosteuerung im aktuell unsicheren Umfeld, einschließlich 

höherer Wertberichtigungen (insbesondere für unbesicherten Teil der 

Kreditvergabe) und konservativer Sicherheitenbewertung, sowie

• Absicherung der Kapitalbasis, wenn nötig durch Zurückhaltung bei 

Gewinnausschüttungen,

• Sicherung einer nachhaltigen Profitabilität, insbesondere durch

− Kostendisziplin und

− Investitionen in Digitalisierung und Cybersicherheit 

Die OeNB empfiehlt den Banken:
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